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Call for Presentations & Papers 
 
Wissenschaftskommunikation auf TikTok: Forschung und Praxis 

Datum: 27. und 28. November 2025 

Ort: TH Köln, Co-Site Kreativräume Schanzenstraße 30, 51063 Köln 

Einreichungsfristen: 31. Mai 2025 (Abstract Presentations) & 31. Januar 2026 (Abstract 
Papers) 

Aktuelle Studien unterstreichen die wachsende Bedeutung von TikTok für die 
Wissenschaftskommunikation und die politische Meinungsbildung (Bösch & Köver 2021). 
Die Popularität der Plattform nahm im Zuge der COVID-19-Pandemie erheblich zu und 
gewann sowohl Nutzer:innen als auch Content Creator:innen hinzu (Müller, 2024; Hoić, 
2022; Ruth, 2022). Wissenschaftler:innen haben das Potenzial von TikTok erkannt, um 
wissenschaftliche Erkenntnisse und Erfahrungen zu vermitteln und über Desinformationen 
aufzuklären, wobei die Inhalte von unterhaltsam bis hin zu lehrreich variieren (Allgaier et al., 
2025; Christ & Huhn, 2024; Ruth, 2022). Darüber hinaus wird TikTok auch in 
Bildungskontexten genutzt, um Fähigkeiten in der Wissenschaftskommunikation zu lehren 
und vorzuleben (Radin & Light, 2022). Doch TikTok wird von Seiten der 
Wissenschaftskommunikation bisher nur wenig beforscht. 

Die zweitägige Tagung hat das Ziel, Forschung und Praxis der 
Wissenschaftskommunikation auf TikTok aus der Perspektive der Wissenschaft heraus zu 
betrachten und nach Chancen und Herausforderungen zu fragen, die mit einer Präsenz von 
Wissenschaftler:innen auf TikTok verbunden sind.  

Forschende mit disziplinären und interdisziplinären Perspektiven sind herzlich eingeladen, 
ihre Erkenntnisse und Fragestellungen vorzustellen und zu diskutieren. Auch Creator:innen 
sind herzlich eingeladen, ihre Erfahrungen zu teilen. Ziel ist es, ein umfassendes Bild der 
aktuellen Chancen, Herausforderungen, Strategien und Erfolge zu zeichnen und 
interdisziplinäre Diskussionen sowie Netzwerkbildung zu fördern. 

Themenschwerpunkte 

● Theoretische Ansätze: Modelle und Theorien der Wissenschaftskommunikation und 
ihre Anwendung auf TikTok 

● Case Studies: Präsentation erfolgreicher und nicht erfolgreicher Strategien der 
Wissenschaftskommunikation auf TikTok 

● Methodik: Forschungsmethoden und Zugänge zur Analyse von TikTok und dortigen 
Inhalten 
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● Herausforderungen und Risiken: Umgang mit Desinformation und verbalen Angriffen 
auf TikTok 

● Hindernisse: TikTok als kontroverses Medium, Umgang mit bestehenden Strukturen 
und Rollen in der Wissenschaftskommunikation und mögliche Alternativen 

Bitte senden Sie Ihre Vorschläge für Vorträge (max. 20 Minuten) mit einer kurzen 
Beschreibung des Beitrags (250 Wörter) sowie Informationen über die Autor:innen (Name, 
Affiliation, Kontaktinformationen) an folgende E-Mail-Adresse:  

Eva-Maria.Grommes@th-koeln.de   

Das Catering tagsüber auf der Konferenz ist für Vortragende inklusive. Es ist zudem ein 
Vortragshonorar in Form eines Zuschusses zu den Reise- und Übernachtungskosten 
vorgesehen. 

Anmeldung zur Tagung 

Die Anmeldung zur Teilnahme an der Tagung, auch ohne Vortrag, ist ab dem 30. Juni 2025 
möglich. Eine Teilnahmegebühr fällt nicht an. 

Hier anmelden 

Wir freuen uns auf Ihre spannenden Beiträge und einen regen Austausch während der 
Tagung! 

 

Tagungsband  

Einreichung des Abstracts (max. 250 Wörter): bis 27.November 2025 

Einreichung des Beitrages: bis 31. Januar 2026 

Wir laden alle Vortragenden herzlich dazu ein, ihre Beiträge im Open-Access-Tagungsband 
zu publizieren, der im NOMOS-Verlag erscheint. Das Thema Ihres Vortrags muss nicht mit 
dem Thema Ihres Beitrags übereinstimmen. Der Nomos-Verlag versieht die E-Books und die 
Kapitel mit einzelnen DOIs und ist in den Medien- und Kommunikationswissenschaften sehr 
bekannt und gelesen. Das sichert die digitale Dissemination. 

Für den Band ist ein einstufiges Peer-Review-Verfahren der Herausgebenden und externen 
Gutachtenden vorgesehen. Die Publikationssprache ist deutsch, es sind aber auch 
englischsprachige Beiträge möglich.  

Das Buch ist interdisziplinär angelegt und erlaubt es allen Verfassenden, sich in ihrem 
Beitrag sowohl disziplinär als auch interdisziplinär mit ihrer Fragestellung zu beschäftigen. 

Ihre Beiträge sollen 70.000 Zeichen (inklusive Leerzeichen, Abstract (max. 250 Wörter) und 
Literaturverzeichnis) nicht überschreiten. Abbildungen sind möglich und erwünscht.  
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